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In der Mehrzweckhalle wird am kommendenWochenende gefeiert. Die Mitglieder des
Rassegeflügelzuchtvereins Bruchmühlen präsentieren dann ihre schönsten Tiere

¥ Rödinghausen (nw). Es ist
wieder an der Zeit, denn die
Blätter an den Bäumen färben
sich, die Felder sind fast ab-
geerntet. Es stehen die Ernte-
dankfeste an. So auch denMit-
gliedern des Rassegeflügel-
zuchtvereins Bruchmühlen,
denn die Geflügelschauen
werden auch Erntedankfeste
der Züchter genannt.
Es ist immer wieder ein Hö-

hepunkt im Verein, das kul-
turelle und gesellschaftliche
Leben im Raum Bruchmüh-
len aufrecht zu halten und mit
neuen Ideen zu bereichern und
somit die dörfliche Gemein-
schaft erhalten. Eine Veran-
staltungmitZugkraftweit über
die Stadtgrenze hinaus steht
unmittelbar bevor. 14 Ausstel-
ler zeigen insgesamt 260 Tiere
in den unterschiedlichen
Sparten auf der Elsetal-Geflü-
gelschau am kommenden
Wochenende, 23. und 24. Sep-
tember.
Denn nur so können die

Züchter sehen, ob sie mit ihrer

Zucht auf dem richtigen Weg
sind. Viele alte Geflügelrassen
sind vom Aussterben bedroht
und stehen auf der roten Lis-
te. So ist es die Aufgabe der
Züchter, diese Rassen zu er-
halten, damit altes Kulturgut
erhalten bleibt.
Die Schau ist am Samstag

von 10 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Dabei stehen vor allem

das Schnattern der Enten, das
Gurren der Tauben und das
Krähen der Hähne im Vor-
dergrund, wenn der Rassege-
flügelzuchtverein Bruchmüh-
len seinen Besuchern die 106.
Elsetal-Geflügelschau in einem
Zelt neben der Mehrzweck-
halle präsentiert. „Die Be-
schäftigung mit Tieren sind
Stunden des Glücks, das uns
nie verlässt, solange wir es wol-

len,“ so der 1. Vorsitzende
Erich Kowert, „wir möchten
alle Besucher aus nah und fern
willkommen heißen.“
Warum drei erlebnisreiche

Tage in Bruchmühlen? Der
Ortsrat Bruchmühlen richtet
das Jubiläum für 25 Jahre Tor-
bogenhaus und Mehrzweck-
halle mit einem bunten Jubi-
läumsabend am Freitag, 22.
September um 19 Uhr in der

Mehrzweckhalle aus. Der
Abend wird durch Stephan
Rodefeld mit einem abwechs-
lungsreichen Rahmenpro-
grammgestaltet. Gegen 20Uhr
findet die Eröffnungsfeier der
Elsetal-Geflügelschau statt.
Erstmals in Bruchmühlen,

die Partyband „Die Steins-
berger“ mit ihren besten Par-
tykrachern der letzten 30 Jah-
re spielen auf dem 7. Bruch-
mühler Oktoberfest, zum tra-
ditionellen bayrischen Volks-
fest. Am Samstag, 23. Sep-
tember, ab 19.30 Uhr in der
oktoberfestwürdig ge-
schmückten Mehrzweckhalle.
Zeitgemäße Stimmungsmusik
bis zum heißen Party Alpen-
rock ist garantiert.
Am Sonntag, 24. Septem-

ber ab 14 Uhr lädt der Rasse-
geflügelzuchtverein ein in der
Mehrzweckhalle zu einer Kaf-
feetafel mit selbst gebackenen
Torten. Musikalisch umrahmt
wird derNachmittag ab 15Uhr
durch die Heimatkapelle Wel-
lingholzhausen.

Zu der Kaffeetafel des Rassegeflügelzuchtvereins spielt am Sonntagnachmittag
die Heimatkapelle Wellingholzhausen. FOTO: VERANSTALTER

Gemeinde stellt neues Programm vor: Lesungen, Musik und Kabarett für ein
abwechslungsreiches Programm. Start ist am 13. Oktober mit einer witzigen Lesung

Von Myriam Domke-Feiner

¥ Kirchlengern. Seit nun-
mehr zwölf Jahren gibt es in
Kirchlengern die Veranstal-
tungsreihe „Kultur im Fo-
rum“. Die Gemeindemit-
arbeiterinnen Martina Stall-
mann und Petra Rullkötter
haltendas JahrüberAugenund
Ohren geöffnet, um mit im-
mer neue Ideen, die in den Jah-
ren gewachsene Fangemeinde
zu erfreuen.
Neben Programmklassi-

kern wie den Mindener Stich-
lingen, dem Winterstück der
Theatergruppe des Heimat-
vereins Oberbauerschaft oder
dem Theaterstück für die
Grundschulen, holen die bei-
den Organisatorinnen immer
auch wieder Künstler und
Musiker in die Elsegemeinde,
die als Geheimtipp gelten kön-
nen. „Durch dieses vielseitige
Programm erfüllen wir erfolg-
reich unseren Auftrag, Kultur
zu präsentieren“, sagt Bürger-
meister Rüdiger Meier wäh-
rend der Vorstellung der neu-
en Spielzeit.
Gemeinsam mit den beiden

Organisatorinnen, dem Fach-
bereichsleiter Michael Höke

sowie den Sponsoren Jutta Ka-
minski vom Partyservice Auf-
getischt, Volksbankgeschäfts-
stellenleiter André Rasche und
EWB-Betriebsleiter Thomas
Beschorner gab Meier einen
Überblick über die geplanten
sechs Veranstaltungen:
Den Anfang macht eine Le-

sung, der besonderen Art. Au-
tor Peter Schultz liest aus sei-
nem Buch mit dem provo-
kanten Titel: „Wenn ich du
wäre, wäre ich lieber ich“.
Unterstützt wird er dabei von
dem ehemaligen Fußballspie-

ler und heutigen Kolumnisten
Ansgar Brinkmann, der mit
kuriosen Anekdoten aufwar-
ten kann. „Das verspricht ein
witziger Abend zu werden“,
sagt Fußballfan Höke. „Still,
besinnlich und kulinarisch
geht es dann am im Novem-
ber mit einem Literaturkon-
zert weiter. Das wird Unter-
haltung auf hohem Niveau“,
erklärt Rullkötter.
Unter dem Titel „Vorfreude

auf Weihnachten“ liest die
Schauspielerin Sibylle Bertsch
Gedichte und Geschichten

zum Klavierspiel von Cosmin
Boeru. In den Pausen gibt es
ein weihnachtliches Drei-
Gänge-Menü. Neben den
Mindener Stichlingen, die am
20. Februar ihren Auftritt ha-
ben, gibt es noch einen wei-
teren Kabarettabend. Der aus
Hörfunk und Fernsehen be-
kannte Kleinkünstler Stefan
Reusch liefert am4.März einen
kabarettistischen Jahresrück-
blick mit Titel „Reusch rettet
2017“. „Da können wir uns auf
einen lustig-bösen Rückblick
freuen“, sagt Stallmann.

Witz gepaart mit Musik
verspricht das Konzert von Se-
bastian Coors. Der diesjährige
Preisträger des Rösrather Ka-
barettfestivals besingt in Sa-
lonlöwengebrüll witzige, ak-
tuelle Themen. Am 22. März
gibt es wie in jedem Jahr eine
geschlosseneVeranstaltung für
die dritten Klassen der Grund-
schulen der Elsegemeinde so-
wie der Förderschule Arche.
Mit dem Figurentheater
„Eiskalte Zeiten“ wird das
Thema Zivilcourage kindge-
recht aufgegriffen.
Das Winterstück der Thea-

tergruppe des Heimatvereins
Oberbauerschaft wird am 25.
März gespielt. „Der Titel des
plattdeutschen Einakters steht
noch nicht fest. Aber es wird
sicherlich wieder amüsant“,
sagt Stallmann zuversichtlich.
Die Spielzeit endet, wie sie be-
ginnt: mit einer Lesung. Die-
ses Mal allerdings mit einem
Klassiker. Unter dem Titel
„Heimat entdeckt man erst in
der Ferne“ liest der Schau-
spieler Kai Helm aus der Kurz-
geschichtensammlung „So
zärtlich war Suleyken“ von
Siegfried Lenz. Guido Jäger
spielt dazu Gitarre und Bass.

Das Programm
´ „Wenn ich du wäre. wäre
ich lieber ich“, Autoren-
lesung von Peter Schultz
mit Anekdoten von Ansgar
Brinkmann. Freitag, 13.
Oktober. Beginn: 19 Uhr,
Einlass: 18.30 Uhr.
´ Vorfreude auf Weih-
nachten – Literaturkonzert
mit 3-Gänge-Menü. Sonn-
tag, 19. November. Beginn:
18 Uhr, Einlass: 17.30 Uhr.
´ „Reusch rettet 2017“ –
Kabarettistischer Jahres-
rückblick mit Stefan

Reusch. Samstag, 6. Januar.
Beginn: 19 Uhr, Einlass:
18.30 Uhr.
´ Mindener Stichlinge –
politisches Kabarett.
Dienstag, 20. Februar. Be-
ginn: 20 Uhr, Einlass: 19
Uhr.
´ Saisonlöwengebrüll –
Musikcomedy von Sebas-
tian Coors. Sonntag, 4.
März. Beginn: 18 Uhr,
Einlass: 17.30 Uhr.
´ Winterstück der Thea-
tergruppe des Heimatver-

eins Oberbauerschaft.
Sonntag, 25. März. Beginn:
15 Uhr, Einlass: 14.30 Uhr.
´ „Heimat entdeckt man
erst in der Ferne“ – Lesung
mit Musik. Schauspieler Kai
Helm liest aus Siefried
Lenze „So zärtlich war Su-
leyken“. Musik: Kontrabass
und Gitarre von Guido Jä-
ger.
´ Karten gibt es unter an-
derem im Bürgerbüro im
Rathaus und unter Tel. (0
52 23) 75 73 146.

Martina Stallmann und Petra Rullkötter zeigen das Plakat. André Rasche, Thomas Beschorner, Michael Höke, Jutta Kaminski
und Rüdiger Meier freuen sich über das neue Programm. FOTO: MYRIAM DOMKE-FEINERTERMINKALENDER

Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.
Krabbelgruppe „Die Kir-
chenmäuse“, für Kinder von
0-3 Jahren, 9.30, Tel. 7 28 02.
Gemeindesportlehrer, Tel. 75
73 115, 7.00 bis 8.30, Rathaus.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, 14.00 bis 16.00,
Lübbecker Str. 69, Tel. 7 57 34
33.
Altentagesstätte Südlengern-
Dorf, 14.30 bis 17.30, Begeg-
nungszentrum, Schimmel-
kamp 23.
Rathaus, 8.00 bis 18.00, Tel. 7
57 30.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
14.00,AnderStertwelle 34,Tel.
(05746) 93 86 22.

Kino: Kingsman – The Gol-
den Circle (ab 16 J.), Else-
Lichtspiele, 20.00. Telefon: El-
se-Lichtspiele (05226) 1 72 53

Freibad, 6.00 bis 19.30,
Bruchmühlener Str. 53-55

Walking-Gruppe, Gemein-
desportverband, Treffpunkt
16.00 an der Futterwiese.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 18.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.

Bürger- und Touristikser-
vice, 8.00 bis 18.00, Haus des
Gastes,PembervillePlatz1,Tel.
(05746) 94 81 12.

FAMILIENCHRONIK

Rödinghausen. Lore Wieg-
mann, 82 Jahre; Ernst Pauck,
86 Jahre; Manfred Haude, 87

Jahre.
Kirchlengern. Marianne
Scheding, 97 Jahre; Friedrich
Bartel, 82 Jahre; Irmgard
Liedtke, 89 Jahre.

¥ Kirchlengern (nw). Die Revisionsarbeiten im Freizeitbad Aqua
Fun sind noch nicht abgeschlossen. Das Freizeitbad ist daher
noch bis einschließlich Mittwoch, 27. September, geschlossen.
Ab dem kommendenDonnerstag, 28. September, beginnt der all-
gemeine Badebetrieb wieder um 10 Uhr.

¥ Rödinghausen (nw). Die Mitglieder des Freundeskreises
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen treffen sich zu ihrer nächsten
Veranstaltung am morgigen Freitag, 22. September. Der Grup-
penabend beginnt um 20 Uhr im Kirchcafé Westkilver. Das The-
ma des Abends lautet „Suchtprobleme in der Arbeitswelt“. Wei-
tere Informationen erhalten Interessierte oder Betroffene unter
Tel. (0162) 98 20 401 oder Tel. (0 52 23) 13 57 0.

¥ Rödinghausen (nw). Das DienstleistungsangebotMobiles Rat-
haus des Bürger- und Touristik-Service der Gemeinde Röding-
hausen kann amDonnerstag, 21. September, imOrtsteil Schwen-
ningdorf im Feuerwehrgerätehaus, Bünder Straße 100, in der
Zeit von 16 bis 18 Uhr in Anspruch genommen werden. Die Bür-
gersprechstunde findet in diesem Zeitraum ebenfalls statt.

Tieflader brachten die Objekte der
Begierde sicher bis nach Freising

¥ Kirchlengern (nw). Die
Schlüterfreunde-OWL waren
mit ihrenMitgliedern und drei
Traktoren bei den 6. Schlü-
tertagen in Freising, dem Ur-
sprungsort der Schlütertrak-
toren dabei. Die Traktoren
wurden von zwei Mitgliedern
per LKW und Tieflader per-
sönlich nach Bayern gebracht.
„Das Treffen hat giganti-

sche Ausmaße“, heißt es in
einer Pressemitteilung. So wa-
ren etwa 100 Schlepper auf
einer Fläche von 30Hektarmit
Maishäckseln und anschlie-
ßender Bodenbearbeitung im
Einsatz. Zudem wurden meh-
rere hundert Schlüter aller
Klassen auf einer separaten

Fläche ausgestellt. Das erin-
nerte alles an die originalen
Schlütertrage aus vergange-
nen Zeiten. Die Schlüter-
freunde-OWL waren stolz,
unter tausenden Schlüterfans
aus dem In-und Ausland mit
einer großen Delegation ver-
treten zu sein. Zudem hatte die
Gruppe indiesemJahr auchdie
Möglichkeit, die prächtige
„Schlüter-Villa“, ehemaliger
Sitz der Familie Schlüter zu be-
sichtigen. Das war ein beson-
deres Erlebnis, denn die Villa
ist sonst nicht für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Mit vielen
tollen Eindrücken kehrte man
wieder nach Ostwestfalen zu-
rück.

Die Schlüterfreunde machen sich mit schwerem Ge-
rät auf nach Bayern. FOTO: PRIVAT


